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Liebe Leserinnen und Leser, 

die ruhige Jahreszeit, die uns nun wieder stärker 
drinnen als draußen bindet, ist genau die rich-
tige, um die Konzentration wieder stärker auf 
das „Ich“ zu legen. Im Herbst zieht unsere Seele 
wieder spürbarer bei uns ein. Der Herbst erzählt 
von der Endlichkeit des Lebens und die Poesie 
der Erinnerung, ja auch des Trauerns, nimmt 
Raum in unserem Leben ein. Gedanken-Melan-
cholie, wenn Sie so wollen. Wie immer möchten 
wir Sie inspirieren, anregen und motivieren, aus 
unseren Artikeln Impulse mitzunehmen. 

63 % der Deutschen bevorzugen Wein. Bor-
deaux, Riesling, Weißherbst oder zum Winter 
hin lieber Glühwein mit oder ohne Schuss? Wel-
cher Wein trifft deinen Geschmack, oder trinkst 
du doch lieber ein kühles Blondes? Wir fragten 
nach bei Menschen aus der Region auf den Sei-
ten 4 und 5.

Passend dazu begrüßen wir in unserem Einzelin-
terview Andreas Kordt vom Hotel Gasthof „Zur 
Post“. Wir sprechen mit ihm über sein Hotel und 
sein Leben als selbstständiger Hotelier und Gast-
wirt (Seiten 6 und 7). Vielen Dank an Andreas 
Kordt für das Interview!

Unser Verein des Monats ist diesmal der Bun-
desverband Kinderrheuma e. V. Schön, dass es 
diese Selbsthilfeorganisation gibt! Besuchen 
Sie auf jeden Fall den Adventsbasar am Sonn-
tag, 25. November, im St. Josef-Stift in Sen-
denhorst und unterstützen Sie damit den Verein 
(Seiten 8 und 9)!

Auch geschnattert wird wieder in diesem Mo-
nat. Am 3. und 4. November stellt der Senden-
horster Gewerbe- und Verkehrsverein auf dem 

Gänsemarkt wieder einiges auf die Beine. Freu-
en Sie sich darauf (Seiten 12 und 13)!

Wenn Sie gerne im Kerzenschein nach Belieben 
bummeln und shoppen, dann sollten Sie sich 
am 24. November auf den Weg nach Wolbeck 
machen. Dort werden Sie sich mit vielen Ange-
boten schon mal auf die vorweihnachtliche Zeit 
einstimmen können (Seiten 18 und 19).

Genießen Sie die Ballade des Herbstes!

Herzlichst, Ihre
 Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin
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IKDie Ballade 
des Herbstes …

»
Die Ballade des Herbstes 

hat ihre Süssigkeit. 
«

M O N I K A  M I N D E R

Jetzt zum

AKTIONS-
PREIS
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Auch zur Zeit der Stille und Besinnung  –   
Gedanken von Wolfram Opperbeck

Nun sind wir schon seit einiger Zeit im Herbst. Und 
da ist es recht abwechslungsreich, oder? Nicht nur 
durch die sich zurückziehende Sonne und kräftige-
ren Wind dunkler als im Sommer, sondern Ernsthaf-
tes und Erfreuliches ist durchaus auch im eigenen 
Leben nahe beieinander. November ist für viele eine 
Zeit der Stille, aber auch Gelegenheit zur Begeg-
nung. Ein Monat, der durch alle Stimmungen der 
Natur auch die hellen und dunklen Seiten unserer 
Seele anspricht und sie verwandelt. Und bei aller 
Freude, die uns der November zum Beispiel durch 
den Beginn der närrischen Zeit am 11. im 11. bietet, 
macht es aber auch Sinn, sich „Zeiten der Stille zu 
gönnen, in der wir uns einfach hinsetzen, auf unsere 
Seele und auf unseren Leib hören und uns fragen, 
ob das, was wir gerade leben, stimmig ist, und was 
es ist, das uns niederdrückt.“ So sieht es jedenfalls 
mein sehr geschätzter Pater Anselm Grün. Gut zu le-
ben heißt immer auch: in Beziehung leben. Wer nur 
um sich selber kreist, der tut sich selbst nichts Gutes, 

wer andere liebt, bekommt die Liebe auch zurück. 
Und wenn es im kalten und nassen November wirk-
lich recht trübe ausschauen sollte, wirkt schon der 
kleinste Sonnenschein wie ein großer Lichtblick. 
Eben wie im richtigen Leben, wo es sehr sinnvoll 
ist, sich auch öfter mal an kleinen Dingen zu er-
freuen, denn Freude ist schließlich auch Gesundheit 
für die Seele. Und wenn manche meinen, dass der 
Mensch leiden muss, um stark zu werden, gehe ich 
davon aus, dass er vor allem Freude braucht, um sein 
��������	�
�������
�����������	���������	��	�������
November dann auch die Chance für einen guten 
Anfang. Ja, ich meine da z. B. mit „Alaaf und He-
lau“, denn Frohsinn und Scherz stärken unser Herz... 
Stimmt doch, oder? Allerdings sicher schwierig zu 
begreifen, wenn einem gerade nicht so zum Lachen 
zumute ist. Aber da gibt es doch die tröstenden Wor-
te: „Humor ist, wenn man trotzdem lacht...“  Ja, ich 
bin davon überzeugt, Humor ist die Kunst, auch mit 
einer Träne im Auge das Leben lächelnd anzuneh-
men. Und dazu brauchen wir eben ganz oft auch 
wirklich Entspannung. Ja, die kann auch aus einem 
Gläschen Wein aufsteigen. Nein, ich bin jetzt keines-
wegs auf der Schiene, mit möglichst viel Weingeist 
Schwächen zu betäuben oder schlechte Laune zu 
ersäufen. Aber man muss ja den Alkohol nicht ge-
rade zum Lebensinhalt machen und für die Lösung 
seiner Probleme missbrauchen. Doch schon in der 
Bibel spielt der Wein ja eine wichtige Rolle. Der 
����	�����������������	�

��
���������	�������	-
was Wein zu trinken. Aber die Bibel warnt auch vor 
übermäßigem Weinkonsum und dessen Folgen.  In-
teressant ist ja auch, dass das erste Wunder, das von 
Jesus berichtet wird, ein Weinwunder ist. Und auch 
viele Gleichnisse in der Bibel haben einen Zusam-
menhang mit dem Wein, dem Weinstock oder dem 
Weinberg mit seinen Reben. Und noch heute stehen 
Brot und Wein im Gottesdienst für Leib und Blut 

Humor ist, wenn 
man trotzdem lacht

MOMENT MAL BITTE
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Jesu. Nein, ich will jetzt keineswegs zum verstärk-
ten Weinverzehr aufrufen. Aber wir wissen ja: Nicht 
nur der Wein erfreut des Menschen Herz (Psalm 
104,15). Wir sollten uns auch sonst so einiges ein-
fallen lassen, um gerade im „Totenmonat“ Novem-
ber daran zu denken, mit dem Tod so umzugehen, 
dass er seinen Schrecken verliert. Indem man ihm 
z. B. einen Sinn gibt oder auch nur einen Sinn ab-
ringt. Das ändert natürlich nichts daran, dass der Tod 
ein Leben lang eine Herausforderung für uns bleibt. 
Und so ist es sinnvoll, sich dieser Herausforderung 
zu stellen, zum Beispiel auch mit den Antworten des 
christlichen Glaubens. Dann kann sogar der Tod zu 
einer Beruhigung werden. Im November ist auch 
der Buß- und Bettag. Da lohnt es sich besonders, 
einmal darüber nachzudenken, für welches Handeln 
man vielleicht büßen, sich aber zumindest entschul-
digen müsste und eine Umkehr noch nicht zu spät 
ist. Martin Luther hat jedenfalls darauf hingewiesen, 
dass Buße nicht auf einen Tag im Jahr beschränkt 
sein darf, sondern das ganze Leben von Umkehr ge-
prägt sein soll. Und dann ist da ja auch der Tag Al-
lerheiligen. Ich sehe diesen nicht nur als Erinnerung 
an die von der Kirche heilig Gesprochenen, sondern 
vielmehr als Tag des Dankes an alle, denen ihre Auf-
gabe für ihre Mitmenschen heilig ist, weil sie sich 
und andere ernst nehmen. Und für Allerseelen gilt: 
Wenn wir unserer Verstorbenen gedenken, ist das 
nicht bloß Erinnerung. Es ist auch eine Einladung, 
die Gemeinschaft mit ihnen wahrzunehmen. Und 
wenn wir uns an einen lieben Verstorbenen erinnern, 
erheben sich die Fragen: Was ist die Botschaft, die er 
durch sein Leben und sein Sterben an mich richtete? 
Und welche Spur möchte ich in dieser Welt hinter-
lassen? Deshalb ist es gerade im November gut, sich 
eine Zeit der Stille zu gönnen und auf unsere Seele 
und unseren Leib zu hören. Denn dann erfahren wir 
bestimmt auch, was uns öfter mal runterzieht. 
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Lieferungen jederzeit möglich:  
Sendenhorst • Wolbeck • Albersloh ...

Rufen Sie uns an!

Denken Sie an Ihre 
Weihnachtsbestellung!

Wir liefern nach Absprache direkt ins Haus! 
48165 Münster-Hiltrup – Hansestraße 14  •  Fax 02501 / 2 55 53 

www.zimmermann-getraenke.de  •  info@zimmermann-getraenke.de

Tatsächlich trinke ich gerne Wein. Rot wie 
Weiß. In Restaurationen lasse ich mich gerne 
beraten und folge gerne einer Empfehlung. 
Wenn ich mir nicht sicher bin, halte ich mich 
oft an Grau- oder Weißburgunder. Eine mei-
ner Leidenschaften ist ja gutes Essen und da 
gehört guter Wein genauso wie gute Freunde 
einfach dazu. Im Übrigen halte ich es da wie 
Goethe: Das Leben ist zu kurz, um schlechten 

Wein zu trinken.

M A R C E L  S C H U M A N N ,  S E N D E N H O R S T

Ich liebe Rotwein und das damit verbundene 
Lebensgefühl. Zu passender Gelegenheit bin 
ich für einen guten Rotwein immer zu haben.

S U S I  S C H U L Z ,  S E N D E N H O R S T

Was ist denn eigentlich des deutschen 

Lieblingsgetränk – Bier? Von wegen!

63 % der Deutschen bevorzugen Wein.  

Bordeaux, Riesling, Weißherbst oder zum Winter  

hin lieber Glühwein mit oder ohne Schuss? 

Wir fragen nach … bei Menschen 

aus der Region.

Welcher Wein trifft deinen 
Geschmack, oder trinkst 
du doch lieber ein kühles 

Blondes?
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Bracht 3       •          48324 Sendenhorst           •           www.landhotel-bartmann.de           •           info@landhotel-bartmann.de

Weihnachtsmenü
An beiden Weihnachtstagen erwartet Sie 

von 11:30 – 14 Uhr ein genußvolles 4-Gang-Menü.
Preis 39,90 Euro pro Person, Kinder bis 12 Jahre 16,90 Euro

Reservierungen gerne unter 
02526 / 1228

Silvesterabend
Genießen Sie ein festliches 5-Gang-Menü,

serviert von 18 – 23 Uhr.
Preis inkl. Aperitif 59,90 Euro pro Person

Also ein Gläschen Wein zum passenden An-
lass, das kann ich schon genießen. Am liebsten 
dann aber Weißwein, halbtrocken oder tro-
cken. Glühwein ist überhaupt nicht mein Ding. 
Wenn es kalt ist, dann freue ich mich auch auf 
einen schönen selbst gemachten Eierpunsch.

M E C H T H I L D  E R D E N B E R G E R ,  S E N D E N H O R S T

Also ich passe meinen Alkoholkonsum dem 
entsprechenden Anlass an. Zu einem guten Es-
sen genieße ich gerne ein Glas Wein, in gesel-
liger Runde trinke ich Mischbier oder auch mal 
einen Cocktail, auf einem Weihnachtsmarkt 
darf es Glühwein (manchmal mit Schuss) sein 

und auf der Wiesn natürlich eine Maß Bier.

U L L A  W I N K L E R ,  S E N D E N H O R S T

Ich trinke gerne Bier, vor allem Heineken, aber 
auch mal gerne Wein, am liebsten, wenn wir 

im Urlaub in Italien sind.

J O H A N N A  P E R R O N E ,  S E N D E N H O R S T

Ich bin absolute Weintrinkerin. Am liebsten tro-
ckenen Rotwein. Im Sommer darf es aber auch 
gerne herrlich kühler trockener Weißwein sein. 
Für mich ist es Genuss pur, den Tag mit einem 
Glas Wein ausklingen zu lassen oder mit einer 
Freundin bis zum Morgengrauen zu quatschen 

und ein Fläschchen Wein zu genießen.

E L K E  D O K U S ,  S E N D E N H O R S T

Meistens trinke ich doch ein Bier oder vor allem 
Radler. Wenn ich unterwegs bin, bekomme ich 
zwischendurch auch mal eins angeboten, was 
ich dann auch nicht ablehne. Zwischendurch 
trinke ich bei einem guten Essen oder nach einem 
stressigen Tag auch gerne mal ein Glas Wein, be-

vorzugt einen, der leicht lieblich schmeckt.

U W E  K I TZ H Ö F E R ,  S E N D E N H O R S T

Ich trinke in einer Gruppe oder auf einem 
Schützenfest auch gern mal ein Glas Bier mit, 
aber bei mir im Keller erreicht das Bier oft 
das Mindesthaltbarkeitsdatum. Aus meiner 
Studienzeit in Würzburg habe ich eine Liebe 
zum Frankenwein (am liebsten Silvaner) mit-
genommen. Beim Rotwein aus Frankreich wer-
den insbesondere bei einem Côtes du Rhône 
oder einem Wein aus dem Languedoc manch-

mal Urlaubserinnerungen wach.

PA S T O R  W I L H E L M  B U D D E N K O T T E ,  S E N D E N H O R S T
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TERMINE 2018 (MIT RESERVIERUNG)

Kirchplatz 3
Tel: 02535 / 223

48324 Sendenhorst Albersloh
www.zurpost-albersloh.de

Fr. 9.11 ab 18 Uhr:  italienischer Abend
Sa. 10.11 ab 18 Uhr: italienischer Abend
So. 25.11 ab 10 Uhr: Sonntagsbrunch
So. 2.12 ab 10 Uhr: Adventsbrunch
So. 9.12 ab 10 Uhr: Adventsbrunch
So. 16.12 ab 10 Uhr: Adventsbrunch

HERZLICH WILLKOMMEN

Hotel Gasthof 
„Zur Post“

Mitten im Herzen von Albersloh finden 
sie das Hotel Gasthof „Zur Post“. Mit 
seinen vier Doppelzimmern, zwei Einzel-
zimmern und einem Appartement ist es 
der ideale Ort für Urlaubsbesuche von 
Familienangehörigen oder Arbeitstermi-
nen. Die Gaststätte und der Biergarten 
bieten eine deftige Speisekarte mit 
westfälischen Spezialitäten für jeden 
Geschmack an. Wir sprechen mit Inhaber 
Andreas Kordt über sein Hotel und sein 
Leben als selbstständiger Hotelier, Gast-
wirt und einfach „Mann für alle Fälle“.

D E R  I N H A B E R  A N D R E A S  K O R D T

»
Eine Heraus- 

forderung für mich 
ist es, zu überlegen, 
was man dem Gast 
Neues bieten kann. 

«
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Wir sind noch bis Jahresende für Sie da! Kirchplatz 2 · 48324 Albersloh

NACH
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20 – 50 %

Andreas, erzähl uns doch zunächst mal  

etwas über deinen  

beruflichen Werdegang.

Ich habe zunächst einmal zwei Ausbildungen ge-
macht. Nach einer Lehre als Tischler habe ich 
eine Ausbildung als Veranstaltungstechniker ge-
macht. Nach Beendigung habe ich keinen Job 
gefunden und als mein Vater dann verstarb, bin 
ich zunächst einmal zuhause eingestiegen und 
habe meiner Mutter im Hotel und in der Gast-
stätte geholfen. Mit 23 Jahren habe ich dann „die 
Post“ von meiner Mutter übernommen und den 
Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. Es war 
früher nicht klar, dass ich mal in die Fußstapfen 
meiner Eltern trete, bin aber nun froh, dass es so 
gekommen ist.

Du hast dich dann entschieden,  

das Hotel Gasthof „Zur Post“  

weiterzuführen. Was reizt dich an  

diesem Beruf?

Es macht mir einfach Spaß mit so vielen unter-
schiedlichen Charakteren zu tun zu haben. Im 
Hotel haben wir auch öfter mal internationale 
Gäste. Es sind immer wieder viele Gespräche an 
der Theke, die sehr interessant sind. Zudem bin 
ich auch meist immer auf dem aktuellen Stand 
des Albersloher Lebens. Eine Herausforderung 
für mich ist es, zu überlegen, was man dem Gast 
Neues bieten kann. Nach der Umsetzung ist es 
dann besonders spannend, ob es beim Gast an-
kommt. Wenn dann alles geklappt hat, fühle ich 
mich in meiner Arbeit bestätigt.

Wenn andere feiern, musst du arbeiten. 

Fällt dir das manchmal schwer?

Manchmal ist es sicher nicht einfach, aber es 
freut mich dann wieder, wenn meine Gäste Spaß 
haben und zufrieden sind. So ab und zu gönne 
ich es mir dann aber auch und mache frei, um 
mitzufeiern.

Leider ist die Biergartenzeit so langsam 

zu Ende. Es waren sicher einige schöne 

Abende in diesem Sommer. Sicher war es 

auch nicht immer ganz einfach, bei den 

Temperaturen kalte Getränke zu liefern. 

An was erinnerst du dich spontan zurück?

Einmal hatten wir kurz einen Stromausfall. Das 
war schon aufregend. Ansonsten hatte ich in die-
sem Jahr immer Angst, dass meine Kühlmaschi-
nen die Hitze nicht aushalten. Aber es ist alles 
gutgegangen. Schön waren in diesem Jahr auch 
unsere Grillabende. Das Wetter hat einfach im-
mer mitgespielt.

Auf deiner Internetseite liest man:  

„Unsere Gaststätte bietet Ihnen  

zu jeder Tageszeit das Richtige!“ Was habt 

ihr in diesem Jahr noch für besondere 

Spezialitäten für eure Gäste in Planung?

Es stehen noch einige Termine auf meinem Plan. 
Am 9. und 10. November können sich meine 
Gäste auf einen italienischen Abend freuen. 
Natürlich veranstalten wir auch wieder unseren 
beliebten Adventsbrunch. Kulinarisch haben wir 
dann zum Ende des Jahres auch wieder Grün-
kohl auf der Speisekarte. 

Auch Fußballfans sind bei dir  

an der richtigen Adresse. In deiner Sky 

Sportsbar besteht die Möglichkeit, am 

großen Fußball ganz nah dran zu sein. 

Was macht die Stimmung vor allem bei 

Spitzenspielen so besonders?

Vor allem bei Spitzenspielen ist der Biergarten 
oder die Kneipe bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Die unterschiedlichsten Fans treffen aufeinan-
der. Es ist aber immer eine friedliche Stimmung. 
Ich als unparteiischer genieße es und freue mich, 
wenn dann mal der vermeintliche Schwächere 
gewinnt.

In unserer Umfrage fragen wir in dieser 

Ausgabe nach dem Weingeschmack. Du 

als Fachmann kannst da deine Gäste auch 

sicher gut einschätzen. Von wegen Bier! 

63 % der Deutschen trinken gerne Wein. 

Bordeaux, Riesling, Weißherbst oder 

zum Winter hin lieber Glühwein mit und 

ohne Schuss? Welcher Wein trifft den 

Geschmack deiner Gäste, oder bevorzugen 

sie doch lieber ein kühles Blondes?

Überwiegend trinken meine Gäste Bier. Aber 
wenn Wein, dann steht der Weißwein vorne. Im 
Sommer als Schorle und im Winter dann eher 
pur. Ein Renner in diesem Sommer war unsere 
selbst gemachte Weißweinbowle mit exotischen 
Früchten. Selbstverständlich haben wir zur pas-
senden Jahreszeit auch Glühwein im Angebot.

Und du selber?

Ganz klar: Ich bevorzuge das kühle Blonde vom Fass. 

7www.stadtlandmagazin.de
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•  BERATUNG   
•   PLANUNG   
•   VERLEGUNG

•  FUSSBÖDEN
•  TREPPEN
•  FENSTERBÄNKE
•   KÜCHENARBEITS - 

PLATTEN

•   SCHLEIFEN  &   
POLIEREN  

•  KRISTALIESIEREN 
•  IMPRÄGNIEREN   
•  FLIESENARBEITEN

Auch Kinder und Jugendliche leiden 
schon unter Rheuma und chronischen 
Schmerzen. Die Erkrankung führt 
oftmals zu einer Veränderung des 
alltäglichen Lebens in der gesamten 
Familie.

Der Bundesverband Kinderrheuma e. V. ist eine 
Selbsthilfeorganisation, die heute ca. 400 Fa-
milien umfasst. Seit mehr als 28 Jahren unter-
stützt der Verband Betroffene und ihre Familien 
bei der Alltags- und Krankheitsbewältigung und 
hat hierfür wichtige Projekte ins Leben gerufen. 
Kinderrheuma, medizinisch auch „Juvenile idio-
pathische Arthritis“ genannt, ist eine chronisch 
verlaufende, entzündliche rheumatische Gelenk-
erkrankung unbekannter Ursache, die vor dem 
16. Lebensjahr beginnt. In Deutschland sind etwa 
15.000 Kinder und Jugendliche davon betroffen, 
jährlich gibt es 1.200 bis 1.500 Neuerkrankun-
gen. Eine rheumatische Erkrankung äußert sich 
in der Regel durch Schwellungen, Rötungen, Ein-
schränkung der Beweglichkeit, Überwärmung 
und Schmerzen an den Gelenken; manchmal auch 
mit Fieberschüben und Hautausschlägen. Kinder-
rheuma ist eine chronische Erkrankung, die im 
medizinischen Sinne nach wie vor nicht heilbar 
ist. Die jungen Patienten haben bei ihrem Klinik-

alltag im St. Josef-Stift in Sendenhorst oft wirk-
lich wenig zu lachen, denn die Krankheit selbst, 
aber auch schmerzhafte Eingriffe und intensive 
Therapien stellen eine große Belastung für sie 
dar. Gerade in dieser Situation ist Lachen dann 
die beste Medizin! Zweimal pro Monat können 
auf Kosten des Vereins erfahrene Klinik-Clowns 
die rheumakranken Kinder in der Klinik besu-
chen und ermöglichen ihnen so eine Auszeit von 
der Krankheit. So wie ein Clown verschiedenste 
Kostüme anziehen kann, präsentiert sich eben-
falls das Kinder- und Jugendrheuma in den ver-
schiedensten „Gewändern“. Oftmals begleiten 
die betroffenen Kinder und Jugendlichen chroni-
sche Schmerzen, die sich nach und nach während 
der rheumatischen Erkrankung entwickeln oder 
zunehmend auch gänzlich ohne Entzündungen 
auftreten können. Ein chronischer Schmerz, der 
mehr als drei Monate besteht und manchmal mit 
einer erheblichen Schmerzstärke einhergeht, kann 
den Lebensrhythmus deutlich beeinträchtigen und 
zu Störungen der Teilnahme an Alltagsaktivitäten 
führen. Der Verein ermöglicht den Kindern und 
Jugendlichen Zugang zu kreativen und musischen 
Wegen, ihren Gefühlen Ausdruck zu geben und 

sich mit ihrer Erkrankung individuell auseinander-
zusetzen. Seit 2009 bestehen unter dem Dach des 
Bundesverbandes bislang 27 regionale Selbsthil-
fegruppen (genannt „Treffpunkt Kinderrheuma“) 
wo Familien mit Kindern und Jugendlichen mit 
rheumatischen Erkrankungen oder chronischen 
Schmerzen die Möglichkeit haben, sich wohnort-
nah auszutauschen und ein regionales Hilfenetz-
werk aufzubauen. Die Jugendorganisation „RAY“ 
sorgt zudem für neue Ideen und frischen Wind in 
der Selbsthilfearbeit. Die Mitglieder engagieren 
sich, wo möglich, in der Vorstandsarbeit und als 
Ansprechpartner stehen sie anderen Jugendlichen 
mit Rat und Tat zur Verfügung. Der Austausch un-
tereinander und gemeinsame Freizeitaktivitäten 
sind der Gruppe sehr wichtig. Die ehrenamtliche 
Vorstandsarbeit wird durch zwei Sozialarbeiterin-
nen, einer Verwaltungsangestellten und einer Pro-
jektkoordinatorin unterstützt. Der Bundesverband 
����
���	� ��"�� ���� ������ �����	� ����	��"���"��
durch Spenden, Fördergelder und Mitgliedsbei-
träge. Ob Klinik-Clowns, Kunst- und Musikthe-
rapie, Begleitung der Jugendgruppe RAY oder 
Unterstützung der regionalen Eltern-Treffpunkte: 
die Arbeit des Vereins ist sehr vielfältig.

BUNDESVERBAND  
KINDERRHEUMA E. V.

Ansprechpartner 
mit Herz,  
Verständnis und 
Kompetenz

M U S I K W O R K S H O P

F A M I L I E N F O R T B I L D U N G  I N  F R E C K E N H O R S T

V E R E I N  D E S  M O N A T S  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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Das familiär geführte Hotel im Herzen der 
Warendorfer Parklandschaft.  

Ob im Hotel oder Restaurnat, hier wird die 
münsterländer Gastfreundschaft gepflegt.

vom 27. Oktober 
bis 22. Dezember 2018

Hauptstraße 32  •  59227 Ahlen-Vorhelm   
Tel. 0  25  28 / 92  95  29 - 0  •  Fax 0  25  28 / 92  95  29  20  

hotel-witte.de  •  hotel-restaurant-witte @ t-online.de

W I L D 
W O C H E N

Reservierung 
erforderlich
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Adventsbasar  
am Sonntag, 25. November 2018

SELBSTGEMACHTES  

FÜR DEN GUTEN ZWECK

Sind Sie schon in Weihnachtsstimmung? Die vielen 
ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter des Bundes-
verbandes Kinderrheuma e. V. sind es längst! Seit 
Monaten kochen sie Marmeladen ein, nähen, bas-
teln und werkeln, damit beim großen Adventsbasar 
am Sonntag, 25.11.2018, für die Besucher eine bun-
	�����#���������	�	��	
������	��
���$&
�'�������	�
der Basar statt. Die 2. Vorsitzende Sandra Diergardt 
würdigt den besonderen Einsatz der Ehrenamtli-
chen: „Dieser Basar ist das Gemeinschaftswerk von 
zahlreichen Menschen, die dem Verein eng verbun-
den sind. Allein könnten wir so ein großes Projekt 
nicht bewerkstelligen. Unser Dank geht daher an 

unsere Mitglieder, Freunde, Familien und auch an 
die Mitarbeiter des St. Josef-Stiftes für ihre groß-
artige Unterstützung.“ In der Zeit von 10 Uhr bis 
17 Uhr wird die Magistrale des St. Josef-Stiftes in 
Sendenhorst wieder in weihnachtlicher Atmosphäre 
glänzen. Selbst gefertigte Gestecke, weihnachtli-
che Leuchtsterne, Dekoartikel, handgenähte Pro-
dukte, kreative Weihnachtsgeschenke, Plätzchen, 
Marmeladen und vieles mehr werden angeboten. 
*����+"���/�����<�����=�����>	� ��	� �������������
wie Puppenkleidung und Schmuck. Die Spielwa-
ren-Firma Rappelkiste aus Ahlen unterstützt den 
Verein auch in diesem Jahr wieder mit einem großen 

Spielzeug-Spenden-Verkauf. Während die Großen 
einkaufen, können die Kleinen sich in der Kinder-
bastelecke ausprobieren. Das Café mit Waffeln, 
Kuchen und Würstchen, Kaffee und Soft-Getränken 
lädt ganztägig zum Verweilen ein. Der Erlös des 
��@��	�������� =��Q	� >�����		� ��� ������� �����>	�
�
Am besten kann man sich bei einem Besuch selbst 
���� ����� ��@��� ��"���� ���� ��� �������	� <������
Diergardt: „Kommen Sie einfach vorbei! Wir freu-
en wir uns auch in diesem Jahr wieder auf einen 
schönen, bunten und besinnlichen Adventsbasar!“ 
Gaby Steinigeweg und Kathrin Wersing 
vom Bundesverband Kinderrheuma e. V.

Wenn Sie Fragen haben nehmen  

Sie Kontakt auf. Der Bundesverband  

Kinderrheuma e. V. ist gerne für Sie da.

Bundesverband Kinderrheuma e. V.

Westtor 7, 48324 Sendenhorst 

Telefon: 02526 3001175

familienbuero@kinderrheuma.com

Website: www.kinderrheuma.com
A K T U E L L E R  V O R S T A N D  D E S  B U N D E S V E R B A N D   
K I N D E R R H E U M A  E .V.

F A M I L I E N F O R T B I L D U N G  I N  F R E C K E N H O R S T

K U N S T T H E R A P I E J U G E N D G R U P P E  R A Y  A K T I V  U N T E R W E G S

K L I N I K C L O W N S  
„ L O T T A“  U N D  „ M I M I “

P I A  V O G E L  ( V E R T R E T E R I N  D E R  R A Y  J U G E N D G R U P P E ) ,  K AT H R I N  W E R S I N G  ( S O Z I A L A R B E I T E R I N )  
U N D  S A N D R A  D I E R G A R D T  ( 2 .  V O R S I T Z E N D E )  P R Ä S E N T I E R E N  W E I H N A C H T L I C H E  B A S A R A R T I K E L

25.
Nov.
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ab 19.30 Uhr mit Gala Buffet und Live Band
•

um 24 Uhr großes Eisbuffet
•

76 € pro Person zzgl. Getränke

großer  Silvesterball31.12.2018

Ein ganz besonderes Event hat das 
Gasthaus „Waldmutter“ im Termin-
plan: Eine Expedition ins Reich der 
Biere. Leiter dieser wohl ausgewöhn-
lichen Reise ist Rainer Diekmann. 
Diekmann ist deutschlandweit unter-
wegs und klärt hier seine Gäste auf 
informative und humorvolle Art und 
Weise auf, wie groß doch die Bier-
vielfalt ist. Freuen kann sich der Gast 
auf einen genüsslichen Abend. Und 
das im wahrsten Sinne des Wortes. Es 
gibt nicht nur verschiedene Biere zu 
probieren. Auf den Gast wartet zudem 
noch ein „bieriges“ 6-Gang-Menü aus 
der Küche der „Waldmutter“.

HOTEL GASTHAUS WALDMUTTER

Expedition  
ins Bierreich

A
N

Z
E

IG
E

B I E R S O M M E L I E R  R A I N E R  D I E K M A N N

Die Expedition ins Bierreich findet am 

Freitag, den 29. März 2019, ab 19.00 Uhr 

im Gasthaus Waldmutter statt. Die Karte 

für die Bierverkostung inkl. 6-Gang Menü 

kostet 55 Euro. Die Karten sind ab sofort 

in der Waldmutter erhältlich. 

Für weitere Fragen steht Claudia  

Kogge-Schrader unter der Telefonnum-

mer 02526 93270 gerne zur Verfügung. 

Eine rechtzeitige Anmeldung ist ratsam, 

da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Bei der bierigen Veranstaltung werden grund-
legenden interessanten Fragen zum Bier nach-
gegangen. „Bier und Gesundheit“ oder „die 
Geschichte des Bieres“ werden von einem der 
ersten deutschen Diplom-Biersommeliers unter-
haltsam nähergebracht. Bierphilosophie, Anek-
doten aus der Welt der Brauereien und Zitate 
rund um das leibliche Wohl werden die Bierreise 
im Gasthaus „Waldmutter“ begleiten. 

WORIN LIEGEN EIGENTLICH DIE UN-

TERSCHIEDE DER EINZELNEN BIERSOR-

TEN? WAS HEISST OBERGÄRIG ODER 

UNTERGÄRIG? WARUM IST DAS EINE 

BIER GOLD-GELB UND DAS ANDERE 

WIEDERUM BERNSTEIN-DUNKEL? 

Diesen und vielen weiteren Fragen wird wäh-
rend der Expedition ins Bierreich auf den Grund 
gegangen. Dass es hierbei nicht beim trockenen 
und theoretischen Teil bleibt, verspricht die 
Verkostung völlig unterschiedlicher Biertypen 
– schließlich soll die Gaumenfreude an diesem 
Abend nicht zu kurz kommen. 
Claudia Kogge-Schrader:

»
Gemeinsam mit dem  

Biersommelier  
Rainer Diekmann haben  

wir ein spannendes  
Menü zusammengestellt.  

Es wird unseren Gästen  
und Bierliebhaber/innen  

sicherlich munden.
«

Als einen weiteren Höhepunkt neben dem Menü 
steht anschließend das Bierstackeln auf dem 
Programm. Was sich hinter dieser süddeutschen 
Bier-Veredelungs-Spezialität verbirgt, ist den 
Seminarteilnehmern vorbehalten.

Vielleicht denkt der ein oder andere nun schon 
an Weihnachten. Eine Karte für diesen Ge-
nuss-Abend, wäre doch sicher schon ein passen-
des Geschenk.

1 0 www.stadtlandmagazin.de
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Groß- und Einzelhandel
Südstraße 15 a

48324 Sendenhorst
Tel.: 0 25 26-14 18

Empfohlene 
Verkaufspreise
bei uns bis zu

– 30 %
Angebote ab sofort

solange der Vorrat reicht!

DAS VERSTECKTE MODEHAUS 

IM HERZEN VON SENDENHORST

Gänsemarkt-Aktion
Markenmode zu fantastischen Preisen

Samstag, 3. November,   9 – 18 Uhr
Sonntag,  4. November, 13 – 18 Uhr

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  K A R N E VA L

In den letzten Zügen liegen die Vorbe-
reitungen für die fünfte Jahreszeit – in 
dieser Session ist der Karneval für die 
Verantwortlichen der Sendenhorster 
Karnevalsgesellschaft „Schön wär‘s“ 
sicher etwas ganz Besonderes. Mit der 
Tollität, die am 17. November in der 
Albersloher Wersehalle proklamiert 
wird, feiern die Narren in Sendenhorst 
und Albersloh das 50-jährige Jubilä-
um der Sendenhorster Narrengesell-
schaft.  

Wer aber das Zepter in der Jubiläumssession 
schwingen wird, das ist bei den Prinzensuchern 
der KG bis zuletzt – na klar! – ein gut gehütetes 
Geheimnis.

Bei einem bunten, zünftigen und närrischen Pro-
gramm wird dann das Siegel des Schweigens ge-
brochen. Die neue Tollität wird präsentiert. Aus 
den Händen des Präsidenten Uwe Wuttke wird 
dem neuen Oberhaupt der Narren der „Timmi“ –  
so heißt das Zepter in Sendenhorst – in der 
Wersehalle überreicht. Wersehalle Albersloh? 
Ja klar – der neue Prinz kommt sicher aus dem 
Dorf am Wersestrand. 

»
Das kann ich  

nicht unterschreiben
«

so Präsident Uwe Wuttke.
»

Die Wersehalle ist der einzige 
Veranstaltungssaal, der uns 

nach dem Wegfall des Bürger-
haussaals zur Verfügung steht. 
Aber deswegen muss das neue 
närrische Oberhaupt nicht aus 
Albersloh kommen, oder doch?

«
hält Uwe Wuttke die Spannung bis zum letzten 
Moment hoch. Freuen können sich die Karne-
valisten auf einen tollen und bunten Auftakt-
�����
���������"�����<�����������>������	�
wieder einiges auf den Weg gebracht, um eine 
närrische Sause zu feiern. Neben der eigenen 
Tanzgarde werden auch wieder die Tanzgarde 
aus Hoetmar und das Tanzmariechen Frieda aus 
Freckenhorst ihr Können unter Beweis stellen. 
Zudem können sich die Narren auf Comedy 
und Kabarett der Extraklasse freuen: Ein ge-
wisser Bauer namens Schulte-Brömmelkamp 
aus Kattenvenne macht seine Aufwartung. 
Moderiert wird die närrische Show vom Stim-
mungsmacher und Schlagersänger Tom Juno. 

Für die Jubiläumssession 
haben die Sendenhorster 

Karnevalisten so einiges vor. 

So richtig groß soll das 50-Jährige am 10. Febru-
ar mit einem Jubiläumsfrühschoppen im Festzelt 
gefeiert werden. 

Natürlich stehen auch die Prunksitzung am 23.Fe-
bruar 2019, Prinz on Tour und nicht zuletzt die 
Schlüsselübergabe am 3. März 2019 und der Hö-
hepunkt einer jeden Session, der Umzug durch 
die Stadt am Rosenmontag, 4. März 2019, wieder 
fest im Terminkalender der KG „Schön wär‘s.

EIN GROSSES JUBILÄUM STEHT AN

»Sennhorst –  
Abschlau, Helau!«
Auf in die  
5. Jahreszeit!

1 1www.stadtlandmagazin.de
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An beiden 

Gänsemarkt–Tagen  

für Sie geöffnet!

Malermeisterbetrieb + Malerfachgeschäft

Haushaltswaren • Porzellan
Geschenkartikel • Glas 

Elektrogeräte • Gartenmöbel

Osttor  •   48324 Sendenhorst
Telefon 02526 1406

info@haushaltswaren-voges.de
www.haushaltswaren-voges.de

Wir heizen 
Ihnen ein!

Am Sa., 3. Nov.: 09 –18 Uhr
& am So., 4. Nov.: 13 –18 Uhr

Teuflisch gut…

MARTINI-GÄNSEMARKT  
IN SENDENHORST

Jetzt wird  
wieder kräftig  
geschnattert!

Am Samstag, den 3. November, in der 
Zeit von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr, und 
am Sonntag, den 4. November, in der 
Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, steht 
die Sendenhorster Innenstadt wieder 
„Gans“ Kopf. 

Freuen können sich die Besucher des Martini- 
Gänsemarktes auf eine bunte Marktmeile mit 
vielen Anbietern sowie auf ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm. So darf natürlich 
das Künstlerzelt, das seinen gewohnten Stamm-
platz direkt vor dem Rathaus einnehmen wird, 
natürlich nicht fehlen. Die Künstler haben in den 
letzten Monaten wieder einiges gegeben, um 
eine reichhaltige Auswahl an selbstgefertigtem 
Silberschmuck, Dekoration für Herbst und Win-
ter, Perlenschmuck, Woll- und Näharbeiten und 
vieles mehr anbieten zu können.

HANDWERK UND HANDARBEIT…

laden zum Bummeln und Verweilen in das Haus 
Siekmann ein. Auch hier haben die Marktbeschicker 
wieder so einige Überraschungen im Gepäck.

KULINARISCH…

werden die Marktbesucher ebenfalls verwöhnt. 
Eine Vielfalt an leckeren Gerichten sind im An-
����	X� >��������� [�������	
"����� [���=���"��

mit Zwiebelsoße, deftiger Grünkohl mit Met-
tendchen, leckere Champignons, indische Lecke-
reien, selbst gemachte Kuchen mit heißem Kaf-
fee, süße Waffeln, aromatischer Apfelpunsch und 
mehr erfreuen den Gaumen der Marktbesucher.

OFFIZIELL ERÖFFNET  

WIRD DER MARKT…

���"�� ���	����� <	��\���� ���� ���� ]����������
�
Nach dem Gänsemarsch der Gänse von Fami-
lie Wüller heißt es dann für die Besucher: Los 
geht’s mit dem Schlendern durch das Herz der 
Stadt Sendenhorst. 

Am Samstag um 18 Uhr startet der Later-
nen-Gänsemarsch ab der Ostenpromenade (bei 
Haushaltswaren Voges). Die jungen Musiker 
der Stadt- und Feuerwehrkapelle sorgen für 
musikalische Untermalung. Endpunkt ist der 
^��"����	

�_��	� >���� ������� `��	�������\����-
der Stockbrot am Lagerfeuer geröstet werden 
kann. Ganz heiß wird es dann mit Einbruch der 
Dunkelheit. Bei der faszinierenden Feuershow 
auf dem Kirchplatz werden sicher nicht nur die 
kleinen Besucher des Marktes aus dem Staunen 
nicht mehr herauskommen. 

Der „Glockenbäcker“ Heinz Bäcker mit den 
neuesten Bekanntmachungen und „Kiepenkerl“ 

Josef Strohbücker mit Darstellern der plattdeut-
schen Theatergruppe „Dröget Schnüffelken“ ge-
hören am Sonntag ebenso zum Programm wie 
die musikalische Untermalung des Spielmanns-
zuges der SG Sendenhorst und des Fanfarenzu-
ges Blau-Weiß Sendenhorst. 

Der Puppenspieler Ralph Hohmann mit seinem 
Kleinen Marionettentheater sorgt am Sonntag 
mit verschiedenen Auftritten an verschiedenen 
Orten von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Unter-
haltung. Das Theater von Ralph Hohmann passt 
in eine Kiste; er ist Direktor, Regisseur, Sprecher 
und alles, was man sonst noch in einem Theater 
braucht, in einem. Hohmann betreibt das kleins-
te Marionettentheater der Welt und ist seit zehn 
Jahren mit seinen Marionetten unterwegs.

Wie in den vergangenen 
Jahren auch laden die 

Sendenhorster Geschäftsleute 
zudem am 4. November 

zum verkaufsoffenen Sonntag 
ein. Die Geschäfte öffnen 

in der Zeit von 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr ihre Türen.

Der Sendenhorster Gewerbe- und Verkehrsver-
ein freut sich auf Ihren Besuch!

1 2 www.stadtlandmagazin.de



Praxis für Legasthenie- 
und Dyskalkulie-Training 

THERAPIE.NETZWERK

���������	

Dipl. Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin (EÖDL)

Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 9393353
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Telefon: 02535 931148
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Q U E L L E  F O T O :  W N

Auch wir sind  
am Sonntag, 

 4. November auf 
dem Gänsemarkt 

vertreten.

1 3www.stadtlandmagazin.de
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Samstag, 1. Dezember 2018
von 10.00 bis 18.00 Uhr 

GEDANKEN  
VON ELIN HANNA KLUMB

Wo Skandi drauf-
steht, ist nicht  
immer Skandi drin

Interior Stylist Elin Hanna Klumb 
räumt mit einem weitverbreiteten  
Irrtum auf und gibt Tipps für ein  
skandinavisches Wohngefühl.

Neulich wurde ich von einer Bekannten bei face-
book gefragt, was eigentlich den Skandi-Style 
ausmache, der jetzt in aller Munde sei. Für mich 
als Einrichtungsberaterin mit dänischen Wur-
zeln eine sehr wichtige Frage, denn auch ich 
����� ��"�� ��� ���� ��	
	��� q��	� �������� ��\���	��
ob meine Freunde und Verwandten in Dänemark 
vielleicht die falschen Zeitschriften lesen, weil 
die Einrichtung ihrer Wohnungen so gar nicht 
zu dem passen will, was gemeinhin als Skan-
di-Style gezeigt wird: Wohnungen, deren Wände 
und Bodenbeläge überwiegend in verschiedenen 
Graustufen gehalten sind, dekoriert mit Acces-
soires in schwarz-weißem Zick-Zack-Design 
und die sehr clean und aufgeräumt wirken. In 
Dänemark wohnt so kaum jemand. 

Daher sollte man 
„Skandi-Style“ nicht mit 

„skandinavisch“ verwechseln, 
der Begriff ist dann 

doch ziemlich irreführend.

Skandinavische Wohnungen wirken meist sehr 
persönlich, harmonisch und gemütlich. Wie 
schafft man das? Wenn man möglichst viel Geld 
für möglichst viele Designermöbel ausgibt und 
damit die Wohnung vollstellt, entsteht noch kein 
skandinavisches Wohngefühl. 

Individualität, Nachhaltigkeit, 
Achtsamkeit und Natürlichkeit 

sind in Skandinavien bei der 
Gestaltung der Einrichtung die 

Leitgedanken:

geerbte Möbel sind eng 
mit der eigenen 

Familiengeschichte verknüpft 
und haben einen hohen 

persönlichen Stellenwert. 

Letzteres gilt auch für selbst aufgearbeitete Mö-
bel vom Trödel oder Sperrmüll, ausgewählte, 
qualitativ hochwertige Designerstücke sind meist 
langlebiger als industriell gefertigte Massenware. 
Und Deko, welche die eigenen Kinder angefertigt 
haben, z. B. aus Fundstücken von einem Wald-
spaziergang, zeugen von einem Bewusstsein für 
das Schöne in einfachen und natürlichen Dingen. 
Natürlichkeit entsteht auch durch Möbel aus Mas-
sivholz statt Pressspan und Kissen, Vorhänge und 
Bezüge aus Leder. Wolle und Baumwolle statt 
Plastik und Synthetik. 

Nicht zuletzt spielt es auch eine große Rolle für 
das Flair und die Lebendigkeit einer skandinavi-
schen Wohnung, dass Accessoires und persönli-
che Gegenstände liebevoll als Ensemble dekoriert 
werden, das eher großzügig und zufällig anmutet 
als lange überlegt und zentimetergenau drapiert, 
erst dann entsteht der Eindruck, dass man nicht im 
Schauraum eines Möbelhauses wohnt.

1 4 www.stadtlandmagazin.de
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IHRE LEISTUNGEN:

 » �|������	���}=�~�@���_+�������\���"��
Funchal und zurück, inkl. Steuern und 
Gebühren (Stand 04/18)

 »  Aufgabegepäck 20 kg
 »  7 Übernachtungen im Hotel 

der gehobenen Mittelklasse
»  Begrüßungsgetränk im Hotel
 »  Mittagessen an Tag 3
 »  6 x Abendessen im Hotel, 

1 x Abendessen in einem externen Restaurant
 »  Besuch e ines Weingutes mit Verkostung 

und Imbiss an Tag 7
 »  Rundreise im komfortablen Reisebus 

gemäß Reiseverlauf
 » ��������
���	��[�������	����#�������

�������=�+�������Q�[����@�����\
 »  alle erforderlichen Eintrittsgebühren 

gemäß Reiseverlauf (außer an Tag 5)
 »  24 Stunden Notrufbereitschaft

WEITERE INFORMATIONEN: 

 » Bustransfer: 28 € 

 

 » Nicht eingeschlossen: 

 » Getränke und Trinkgelder
 » Reiseversicherungen
 » persönliche Ausgaben

 » Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

ANMELDESCHLUSS: 

22. NOVEMBER 2018
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MADEIRA 

Gruppenreise

REISEVERLAUF:

1. Tag: Anreise nach Madeira
2. Tag: Stadtrundfahrt Funchal
�
������ �]��
	����������=������
 der Nordwesten und Porto Moniz
�
������ �����	����������=������
 ins Nonnental und nach Monte
5. Tag: Freizeit
6. Tag:  Besuch des Marktes in Santo da Serra
 und leichte Wanderung
�
������ �]��
	����������=������
 Santana und die Ostküste
8. Tag: Heimreise

IHRE UNTERBRINGUNG: 

 » Hotel Enotel Quinta do Sol ****

 »  Lage: ca. 800 m vom Zentrum Funchals entfernt, 

neben dem Garten Quinta Magnolia

 »  Ausstattung: Restaurant, Bar, Innen und Außenpool, 

Sauna, Spa- und Fitnesseinrichtungen (gegen Ge-

bühr), Sonnenterrasse, Garten

»  Zimmer: Mit DU/WC oder Bad/WC, Klimaanlage, 

Föhn, TV, Telefon, Minibar, Safe

„Perle im Atlantik“, „Blumenpara-
dies“, „Insel des ewigen Frühlings“ 
sind nur einige liebevolle Bezeichnun-
gen für das Naturparadies Madeira. 

Mächtige Klippen, die viele hundert Meter über 
dem Atlantik thronen, lassen die Insel aus der Fer-
ne als einen schroffen Felsen erscheinen. Doch bei 
näherer Betrachtung werden Sie feststellen, dass 
kaum ein anderes Eiland vergleichbarer Größe 
eine derartig abwechslungsreiche und spektakuläre 
Landschaft bietet. Zerklüftete Steilküsten, enorme 
Gipfel, Heidegebiete, entlegene grüne Täler, mys-
tische Wälder und einsame Hochplateaus bilden, 
verbunden mit der Vielfalt der farbenprächtigen 
�=���
��#��	����������
����	����^������


PREISE 

PRO PERSON IN €

im Doppelzimmer:

1189 €
Einzelzimmerzuschlag:

227 €

vom 12.–19.03.2019

Ihre Reisebegleitung:
Helga Habla

(Sendenhorst – Flughafen Düsseldorf – Sendenhorst) 

Termine nach Vereinbarung

Veranstalter im Sinne des Reiserechts 
CTS Gruppen- und Studienreise GmbH

1 5www.stadtlandmagazin.de

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  R E I S E N



A
N

Z
E

IG
E

Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

»DER HUNDERT-
JÄHRIGE, DER 
ZURÜCKKAM, 

UM DIE WELT ZU 
RETTEN« 

Autor: Jonas Jonasson

Verlag: C. Bertelsmann Verlag

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.11.2018 eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

oder eine Postkarte mit Antwort, Namen 

und Telefonnummer an die Redaktions-

adresse (siehe im Impressum auf Seite 31).

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

Der Hundertjährige ist zurück!

ALLAN KARLSSON IST WIEDER DA! 

DER HUNDERTJÄHRIGE HAT GENUG 

VOM DAUERURLAUB AUF BALI UND 

IST BEGEISTERT, ALS SICH EIN NEUES 

ABENTEUER ANKÜNDIGT:

Bei einer Ballonfahrt geraten sie auf Abwege, 
und Allan und sein Gefährte Julius müssen im 
Meer notlanden. Zum Glück werden sie geret-
tet. Pech ist jedoch, dass sich das Rettungsboot 
als nordkoreanisches Kriegsschiff entpuppt und 
^��� `���/��� ��� �	��>��=��>	� ������� ������
Muskeln spielen lässt. Und schon steckt Allan, 

der sich mit Atomwaffen schließlich bestens 
auskennt, mitten in einer heiklen politischen 
Mission, die ihn von Nordkorea über New York 
bis in den Kongo führen wird. Dabei nimmt er 
auch Kontakt zu Donald Trump und Angela 
Merkel auf - mit ungeahnten Folgen...

DER AUTOR: JONAS JONASSON

Jonas Jonasson, geboren 1961 im schwedischen 
Växjö, arbeitete nach seinem Studium in Göte-
borg als Journalist unter anderem für die Zeitun-
gen „Smålandsposten“ und „Expressen“. Später 
gründete er eine eigene Medien-Consulting-Fir-
ma. Doch nach 20 Jahren in der Medienwelt ver-

kaufte er seine Firma und schrieb den Roman, 
über den er schon jahrelang nachgedacht hatte: 
„Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg 
und verschwand“. Das Buch wurde zunächst in 
Schweden und später weltweit zu einem Best-
������
� ��"�� ���� ����������� #��� ��	����	������
höchst erfolgreich. Jonassons weitere Romane 
„Die Analphabetin“, die rechnen konnte, sowie 
„Mörder Anders und seine Freunde nebst dem 
einen oder anderen Feind“ wurden ebenfalls so-
fort Nr.-1-Bestseller.

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

 Als was 
entpuppt sich das 

Rettungsboot?

1 6 www.stadtlandmagazin.de
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Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

»DIE 
GLÜCKSBÄCKEREI –

DIE MAGISCHE 
VERWANDLUNG« 

Autorin: Kathryn Littlewood

Illustratorin: Eva Schöff mann-Davidov 

Verlag: Fischer KJB Verlag

Altersempfehlung:  ab 10 Jahren

Die Glücksbäckerei – 
Die magische Verwandlung

BEZAUBERND UND 

UNWIDERSTEHLICH – 

DER 4. BAND AUS 

DER ›GLÜCKSBÄCKEREI‹ 

WIhr Leben ist perfekt, nachdem Rose mit ihrer 
Familie nach Calamity Falls zurückgekehrt ist. 
��������
�����\�>	�������	�[���
�����#+��������
nächste Abenteuer sich schon ankündigen. Und 
richtig, Tante Lily und die Internationale Nudel-

���
�������"��\	�@��\����������������	���������
�
Bei einem Bankett wollen sie Staatsoberhäupter 
aus aller Welt ihrem Willen unterwerfen – mit 
magischem Gebäck. Doch Rose und ihre Ge-
schwister kommen ihnen auf die Schliche. Jetzt 
ist es an Rose, in Windeseile alles mit einem Ge-
genzauber zu versehen … Ein köstlicher Lese-
genuss rund um Rose und ihre liebenswert-chao-
tische Zauberbäckerfamilie.

ILLUSTRATORIN: 

EVA SCHÖFFMANN-DAVIDOV

Eva Schöffmann-Davidov, Jahrgang 1973, ist 
eine der renommiertesten Kinder- und Jugend-
buchillustratorinnen Deutschlands. Nach ihrem 
Studium an der Fachhochschule für Gestaltung 
in Augsburg machte sie sich in der Kinder- und 
Jugendliteratur schnell einen Namen und gewann 
im Lauf ihrer Karriere zahlreiche Preise für ihre 
Gestaltungen. Als Fachhochschuldozentin gab 
sie ihr Wissen und ihre Erfahrung auch an junge 
Künstler weiter. Heute illustriert sie Kinderbuch-
serien und Jugendbücher unter anderem von Best-
sellerautoren wie Kerstin Gier oder Tanja Stew-
ner. Sie lebt mit ihrer Familie in Augsburg.

SCHRIFTSTELLERIN: 

KATHRYN LITTLEWOOD

Kathryn Littlewood ist Schriftstellerin, Schau-
spielerin und Comedian, lebt in New York, ar-
beitet oft in Los Angeles – und hat eine ebenso 
große Schwäche für Pain au chocolat wie für 
Kinderbücher. Sie ist eine leidenschaftliche Kö-
chin, aber eine fürchterliche Bäckerin und gibt 
zu, dass ihr noch nie ein Kuchen geglückt ist. 
Essen tut sie ihn dennoch für ihr Leben gern! 

Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!
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G A R D I N E N -  U N D  P O L S T E R W E R K S TAT T

WEST II 9A    48324 ALBERSLOH   
T   02535 – 931517    M   0171 –  9527051

A N E T T E
K R E Y S E R N
R A U M G E S TA LT U N G
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Informieren Sie sich über unsere Internetseite: 
www.engel-apotheke-wolbeck.de! 

 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. von 08.00 – 18.30 Uhr  
Samstag von 08.00 – 13.00 Uhr  

Telefon: 
FreeCall: 
Fax:  

02506 
0 8 0 0 
02506

–  
–  
–  

93 
09 
93

17 
31 
17

11 
711 
12 Besuchen Sie uns zur  

Wolbecker Lichternacht!

Mit »Schöne Dinge für die Sinne« be-
gann die Lichternacht im Jahr 1999, 
als Ulla Hahne und Heide Bergs von 
»Gold und Silber« in Wolbeck diese 
Veranstaltung ins Leben gerufen 
hatten. 

LICHTERNACHT WOLBECK

Im Kerzenschein 
nach Belieben 
bummeln und 
shoppen

1 8 www.stadtlandmagazin.de
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Gardinen- und Polsterstoffe, Sonnenschutz, Bodenbeläge, Pflegeservice, u.v.m.

���� ��� >������� ^����� �������� ��	� ���	�� ���� 	��/
ditionelle Lichternacht in Wolbeck, die den Be-
suchern am 24. November wieder offene Ge-
schäfte bis 22 Uhr anbietet. Die Lichternacht 
ist mittlerweile weit über die Ortsgrenzen von 
Wolbeck bekannt und lockt zahlreiche Besucher 
an. Bereits zum 19. Mal gibt es inzwischen den 
gemütlichen Lichterbummelabend. 

Los geht es um 15.00 Uhr. Bis 22.00 Uhr be-
steht dann die Gelegenheit, die vorweihnachtli-
che und gemütliche Stimmung von Wolbeck zu 
genießen. Die Inhaber geführten Fachgeschäfte 
vor Ort möchten die Besucher auf die vorweih-

nachtliche Zeit einstimmen, sie bieten ein breites 
Spektrum und laden ein, getreu dem Motto 

»
Fahr nicht fort, 

kauf im Ort
«

so die Verantwortlichen des Gewerbevereins 
Wolbeck e. V.!

Die Lichternacht eine Woche vor dem ersten 
Advent bietet die Gelegenheit, potenzielle Ge-
schenke und kleine Aufmerksamkeiten in Au-
genschein zu nehmen, um so den Wunschzettel 
frühzeitig füllen zu können. Viele Besucher nut-
zen aber auch die Gelegenheit, schon die ersten 
Geschenke zu besorgen. Auswahl gibt es in der 
Wolbeck reichlich. Ungewöhnliche, originelle 
und hochwertige Waren warten darauf, entdeckt 
und gekauft zu werden. Auf Hüttenromantik 
brauchen Sie nicht zu verzichten, es wird einen 

Lichtermarkt im Ort geben. In vielen Hobby-
#��>�	�		��� #���� �"���� =���Q��� �����
���	
� <��
können sich die Besucher auf einen Rikscha-Ser-
vice freuen: einfach zurücklehnen und zu den 
@���"������������>	���"���\�������������


Um das leibliche Wohl kümmern sich wieder 
die Wolbecker Gastronome und Vereine- hier 
werden keine Wünsche offen bleiben. Seien Sie 
gespannt!

1 9www.stadtlandmagazin.de
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GEDANKEN VON CONNY HALLMANN

WACKEL-WACKEL 
HÜPF-HÜPF …

Wieder einmal stehe ich am Bahnsteig Müns-
ter-Hauptbahnhof. 

Wie eigentlich nicht anders zu erwarten, verzö-
gert sich die Abfahrt um 15 Minuten, aus denen 
dann doch schnell wieder 30 Minuten werden. 
Dann aber läuft alles problemlos, Sitzplatzreser-
vierung stimmt, und so fahre ich ganz entspannt 
meinem ersten Umstiegsort Stralsund entgegen. 

Mit diesem Bahnhof habe ich einfach keinen 
Vertrag. So oft ich auch ankomme oder abfahre, 
immer trifft der Text von Nena zu: „Irgendwie, 
irgendwo, irgendwann...“ Mein Anschlusszug 
ist weg, die nächste Verbindung in frühestens 
60 Minuten. Ich ergebe mich meinem Schick-
sal, setze mich in das Bahnhofscafé und bestelle 
einen Cappuccino. Die Zeit rennt, die Bedienung 
auch. Sie kommt dem Ansturm der Gestrandeten 
kaum nach. Noch bleiben 10 Minuten, da kommt 
mein Cappuccino und landet promt heiß und 
schwarz auf meiner weißen Leinenhose. Die Be-
dienung entsetzt und verzweifelt, ich auch! Mir 
bleibt keine Zeit mehr, will ich die Nacht nicht 
in der  Bahnhofshalle verbringen. Ich schnappe 
meine Tasche und spurte los mit brennendem 
Oberschenkel und exquisitem Design auf wei-

ßem Grund. Die Bedienung ruft mir noch nach: 
„Entschuldigung, der Kaffee geht aufs Haus.“ 

Atemlos erreiche ich noch das letzte Abteil. 
Was nun? Ich wühle meine Reserve-Jeans aus 
dem Handgepäck und mache mich auf den 
Weg zum Zug-WC. Nun kommt das, was Frau 
kennt, „immer“! Erstes Bein, zweites Bein, 
bis zum Po hochziehen, wackel-wackel, hüpf-
hüpf, Knopf zu, Jeans an! Dieses Unterneh-
men in einem aufs Minimum reduzierten Klo 
im fahrenden Zug grenzt fast schon an Akro-
batik in Perfektion. 

Stolz auf meine Standfestigkeit und ohne grö-
ßere Blessuren, außer der für den Kaffee aufs 
Haus, fahre ich nun entspannt verbrannt meinem 
Meer entgegen. Meine Zugfahrten entbehren nie 
einer gewissen Komik mit vielen immer neuen 
Erfahrungen.

Auch wenn der Weg das Ziel ist... Ankommen ist 
auch ganz schön.

 

 Gutes Ankommen wünscht 

Herzlich Conny Hallmann 

Die Deutsche Bahn schreibt für 
mich immer noch die aufregendsten 
Geschichten.

Endlich Auszeit, eine Woche Herbstsonne auf 
meiner Lieblingsinsel Usedom liegt vor mir. 

2 0 www.stadtlandmagazin.de
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ZUTATEN:

» 1 große Gemüsezwiebel

» etwas Öl 

» 200 g Möhren, orange

» 200 g Möhren, gelb

» 0,5 l Brühe 

» 400 g Kartoff eln

» 300 g Süßkartoff eln 

Rezept für 
4 Personen

ZUBEREITUNG:
 »  Die Gemüsezwiebel pellen, kleinschneiden und im Öl anschmoren.
 » Die Möhren in Scheiben schneiden und dazugeben.
 » Kartoffeln schälen, würfeln und dazugeben.
 »  Mit Brühe auffüllen. Die Süßkartoffel schälen, in kleine Stücke schnei-

den und mit zum Eintopf geben. Ca. 30 Minuten köcheln lassen. 
 » Etwas frische, kleingehackte Petersilie dazugeben.
 » Dazu passt ein leckerer Pfannekuchen oder auch Bratleberwurst.

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? 

Wollen Sie das nächste Mal für uns 

kochen oder backen? Einfach E-Mail an: 

redaktion@stadtlandmagazin.de

GESUND UND LECKER…

Bunter 
Gemüse-
topf
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Austermann verrät uns diesen Monat 
ein gesundes und leckeres Rezept 
für einen Gemüsetopf. Die Möhren, 
Süßkartoffeln, (in Neuwarendorf ge-
wachsen)  Gemüsezwiebeln und vie-
les mehr, sind aus eigenem Anbau im 
��=�����������	��"�
�
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Wir freuen uns auf Sie und euch!

IN DEM BY-EVENTCENTER HABEN SIE 

AUFGRUND DER GRÖSSE JEGLICHE 

GASTRONOMISCHE MÖGLICHKEIT. 

Vom Grillbuffet bis hin zum traditionellen Hoch-
zeitsbuffet: Zusammen erarbeiten die Experten 
des BY Eventcenters ein auf den Gast abge-
stimmtes Cateringkonzept.
 

Der Eventbereich lädt mit 
seinen 1500 Quadratmetern 

und seiner Außenterrasse 
mit über 500 Quadratmetern zu 
unvergesslichen Festlichkeiten 

aller Art ein. Mit bis zu 900 
Sitzplätzen oder 1.800 

Stehplätzen findet sich für jede 
Veranstaltung der richtige Mix. 

Perfekt abgerundet wird der Saal mit einer inte-
grierten Theke und einer 100 Quadratmeter gro-
ßen Bühne. Ganz gleich ob Sie eine reibungslose 
Tagung mit modernem Equipment planen, eine 
unvergessliche Hochzeitsfeier, an die man sich 

lange erinnern wird, oder ein Event der Superla-
tive: Im BY-Eventcenter sind sie gut aufgehoben 
und können sich auf eine kompetente Beratung 
und Durchführung verlassen.

»
Wir überlassen nichts dem 

Zufall und planen mit 
Ihnen gemeinsam Details und 
Abläufe, Dekoration, Künstler 
und treffen für alles, was Ihr 

Ereignis zu etwas Besonderem 
macht, die Vorbereitungen, 

damit alles wie am Schnürchen 
klappt

«
verspricht das Team.

Das Freizeitcenter Beckum ist der ideale Ort für 
Ihre Feierlichkeiten jeglicher Art. Zurückleh-
nen und die Feier genießen. Überlassen Sie die 
Arbeit dem Team des größten Eventcenters im 
Münsterland. Ob Speisen, Getränke, Dekomate-
rialien wie Tischdecken, Mobiliar, die Endreini-
gung und das Servicepersonal: Alles ist perfekt 
organisiert, aus einer Hand. Service, auf den der 

IHRE EVENT-LOCATION  
IM MÜNSTERLAND

BY Eventcenter  
Beckum /  
BENNY MAX  
Indoorspielplatz
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Gast sich verlassen kann. Das geschulte Perso-
nal kümmert sich um Ihr Wohl und das Wohl 
Ihrer Gäste. Und falls Sie einen besonderen 
Programmpunkt auf Ihrer Veranstaltung planen, 
hilft das Team Ihnen gerne bei der Umsetzung.

BENNYMAX – DAS FEIERPARADIES 

FÜR DEN NACHWUCHS

Der Nachwuchs ist im benachbarten BennyMax 
richtig gut aufgehoben. Klettern, rutschen, sprin-
gen und feiern: 

Der Indoorspielplatz 
lässt Kinderherzen 

höherschlagen. 

Das Highlight im BennyMax Indoorspielplatz 
ist die mit über 350 Quadratmetern große Jump 
Arena. 

Das BENNY MAX ist auch der ideale Ort für eine 
Kindergeburtstagsfeier. Sechs verschiedene „All 
Inclusive Sorglos Pakete“ stehen dem Geburts-
tagskind zur Auswahl. Mit dabei ist natürlich im-
mer eine Überraschung für das Geburtstagskind. 
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Am Tuttenbrocksee 9

59269 Beckum

Telefon
02521.8262007

Mobil
0171.3484846
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Raumausstattung Hölscher ist nicht 
nur Ihr Partner für Raumgestaltung, 
sondern einfach viel mehr. Das ideale 
Wohngefühl beginnt hier mit Ihren 
Wünschen. 

<��� ������ ������ ������ ������
���	��� ����	����
hochwertige Produkte im Segment der Raum-
ausstattung. Die textilen Wünsche der Kunden 
zu erfüllen, das ist der Ansporn des gesamten 
Hölscher-Teams: 

»
Wir sind gerne für 

Sie Ansprechpartner für die 
Gestaltung ihrer 
Wohn(t)räume!

«
Dafür bietet das Team Ihnen eine umfangreiche 
Leistungs- und Produktpalette an. Und in der ei-
genen Näherei werden Ihre Gardinen und Stoffe 
auf Maß gebracht. 

Neben der textilen Raumausstattung gehören 
auch Polsterarbeiten jeder Art zum Angebot. 

»
Kommen Sie unverbindlich 

vorbei und 
überzeugen Sie sich.

»
Das Hölscher-Team heißt Sie in der Sendenhors-
ter Fußgängerzone herzlich willkommen!

TISCHKULTUR UND KISSEN  

VOM FEINSTEN

Das Anfertigen von Tischdecken, Hussen und 
Kissenhüllen – ein Spezialgebiet. Lassen Sie 
sich in den Räumlichkeiten an der Weststraße in-
dividuell beraten und vertrauen sie den kompe-
tenten Fachkräften. Unser Zuhause – das ist der 
Rückzugsort vom Alltag, ein Ort zum Wohlfüh-
len und zum Energie tanken. Wir helfen ihnen 
mit schönen Tischdecken und Sets beim Gestal-
ten Ihrer Wohlfühloase. 

POLSTEREI

Aufpolstern oder Neubeziehen bietet viele in-
dividuelle Gestaltungsmöglichkeiten in puncto 
Design, Ergonomie, Farbwahl und Gefühl. Ob 
Sessel, Sofa oder Stuhl, Ihr Lieblingsstück ist 
bei Hölscher in den besten Händen. Wir polstern 
es detailgetreu auf und beziehen es mit hochwer-
tigen Bezugsstoffen neu. Dabei ist der richtige 
Stoff mehr als nur eine Frage des Stils. Hier 
kommt es ganz besonders darauf an, dass er zu 
Ihren individuellen Lebensgewohnheiten passt –  
damit er auch nach Jahren noch ein schöner 
Blickpunkt ist.

GARDINEN

Wunschgardinen nach Maß. Unzählige Mög-
lichkeiten an Stoffen, Zubehör und Dekora-
tionselementen hält das Hölscher-Team für 
Sie bereit. Nichts gibt mehr Auskunft über 
Ihre Persönlichkeit als die Fenstergestaltung. 
Gardinen geben den Räumen eine Seele, sie 
sorgen für Atmosphäre und Wohlbehagen. 

In Abstimmung mit Wandfarben und Tapeten 
bilden sie eine harmonische Einheit, lebhafte 
Dramatik oder spannende Kontraste – ganz 
wie es Ihnen gefällt. Nutzen sie die Gelegen-
heit und lassen sie sich fachmännisch bera-
ten. 

NEU IM HÖLSCHER-TEAM IST SEIT  

MÄRZ 2018 MARINA SCHLIEPHORST: 

Die Raumausstatter-Meisterin bringt ihre Er-
fahrungen mit nach Sendenhorst und steht 
den Kunden auch bei Hausbesuchen mit Rat 
und Tat gern zur Seite.

RAUMAUSSTATTUNG HÖLSCHER

Einfach mehr!!!

V. L .  M A R I N A  S C H L I E P H O R S T  R A U M A U S S T AT T E R -  M E I S T E R I N  U N D  A N D R E A  R E I C H E R T  S C H N E I D E R I N

Fachgeschäft für R aumausstattung

Weststraße 3   48324 Sendenhorst    Fon 02526. 1280    Mobil 0171. 5851133

Bettwaren   |   Bettwäsche  |   Bodenbeläge   |  Badteppiche  |   Frottierwaren

Gardinen  |  Polsterungen |  Sonnen-Insektenschutz | Gardinenwaschservice 

hoelscher-sendenhorst@t-online.de    |    www.hoelscher-sendenhorst.de
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Hahne-Bergs GbR
Münsterstraße 27
48167 Münster-Wolbeck
Telefon 0 25 06 / 33 88

Die Goldschmiede für 
den individuellen Schmuck

Besuchen Sie uns zur Lichternacht!
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GOLD & SILBER IN WOLBECK

Zur Lichternacht in 
die Welt der Opale 
eintauchen

I N H A B E R  V O N  O PA L  I M P E R I U M :  H A R A L D  M Ü H L I N G H A U S

Eine Auswahl an ausgefallenen 
Schmuckstücken finden Sie in den Vit-
rinen bei Gold & Silber von Ulla Hahne 
und Heide Bergs an der Münsterstraße 
in Wolbeck.  Suchen Sie kunstvoll 
gearbeitete Ketten und Ohrringe oder 
einen schimmernden Anhänger aus 
Opal? Dann schauen Sie unbedingt 
bei Gold & Silber vorbei. Hier finden 
Sie Außergewöhnliches, Individuelles, 
Schönes! Versprochen!

Das kleine und feine Schmuckparadies hält für Sie 
am 23. November zur Lichternacht am 24. No-
vember etwas ganz Besonderes vor. Tauchen Sie 
ein in eine einzigartige Farbgebung der Opale in 
einer Sonderausstellung von Harald Mühlinghaus, 
Inhaber von Opal Imperium. Seine Leidenschaft 
sind außergewöhnliche Opal-Objekte. Seine 
Fachexpertise: australische Opale aller Art, me-
xikanische Feueropale und seltene Einzelstücke 
(roh und geschliffen). 

OPALE

Opal leitet sich ab vom 
lateinischen „Opalus“, 

das wiederum vom griechischen 
„Opallios“ abstammt 

und „eine Veränderung sehen“ 
bedeutet.

Der Opal wird aus Sedimentgestein gewonnen, 
wobei bis in die Opal-beinhaltenden Schichten 
(Opaladern) vorgedrungen werden muss. Der 
Abbau in der Mine so wie auch die Auslese und 
Reinigung der Rohopale erfolgen weitgehend 
von Hand.

Die Struktur der Opale ist einzigartig und be-
steht aus winzigen Siliziumdioxidschichten, die 
ein mit Wasser durchsetztes pyramidenförmiges 
Netz bilden. Der Brechung des Lichts durch 
die Zwischenräume dieser Sphären verdanken 
wir das charakteristische Farbspiel des Opals. 
Es handelt sich dabei um Farbblitze, die sich je 
nach Betrachtungswinkel verändern und die nur 
so bei Opalen auftreten.

Besuchen Sie
am 23. November und zur  
Wolbecker Lichternacht

am 24. November Gold & Silber 
und überzeugen Sie sich 

von der Einzigartigkeit der 
Opale!

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr

 15.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Zur Lichternacht bis 22.00 Uhr geöffnet

(Beginn Lichternacht 15.00 Uhr)

Opal 
Ausstellung  
mit Harald  

Mühlinghaus
23.11.: 

10 – 18 Uhr
24.11.: 

10 – 22 Uhr
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Herüberhängende Äste, der Verlauf 
der Grundstücksgrenze, spielende 
Kinder – laut einer Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts YouGov im 
Auftrag der Westfälischen Provinzial 
hatte bereits jeder dritte Deutsche 
mindestens einmal im Leben Streit 
mit den Nachbarn. 

Manchmal ist der Weg zum Anwalt unvermeid-
bar. Doch es gibt auch andere Möglichkeiten, die 
Situationen zu klären. 

»
Das Problem bei  

Nachbarschaftsstreits liegt 
häufig zusätzlich darin,  

dass sich die Parteien fast  
täglich begegnen

«
berichtet Marcel Schumann, Geschäftsstellen-
leiter der Westfälischen Provinzial in Senden-
horst, der gemeinsam mit seinem Partner Peter 
Geschermann die Geschäftsstelle leitet. 

»
Das lässt den Streit immer 

wieder auflodern und 
kann das nachbarschaftliche 
Zusammenleben schließlich 

auch dauerhaft belasten, 

Euro kosten. Und wer ohne Rechtsschutz einen 
Rechtsstreit verliert, bleibt auf den Gerichtskos-
ten und den Gebühren für den eigenen sowie den 
gegnerischen Anwalt sitzen. Sicherheit bietet hier 
eine Rechtsschutzversicherung mit dem Bau-
stein Haus- und Wohnungsrechtsschutz. Zudem 
fand YouGov für die Provinzial heraus: Ein Streit 
kommt selten allein. Jeder Zweite von jenen Be-
fragten, die bereits Streit mit ihren Nachbarn hat-
ten, berichtete von gleich mehreren Streitigkeiten. 
Hinzu kommt, dass sich bei fast jedem fünften 
Befragten der Streit mit dem Nachbarn nicht lö-
�������Q���������^��=�>	�#��	����"�#��	


MEDIATION HILFT,  

SICH WIEDER ZU VERTRAGEN

»
Manche Streitfälle lassen sich 
aber auch ohne Anwalt lösen

«
#��Q�]��"�������
�|�����@�������̂ ��=�>	���	�����
gewünscht, vermittelt die ÖRAG einen neutralen 
^��=�>	������� ������ ��������	��� '����	��
� }��
Rahmen der Mediation wird eine Lösung für den 
Streit entwickelt, so dass sich beide Seiten wieder 
vertragen können und gar nicht erst vor Gericht 
landen. Ein guter Weg für Peter Geschermann: 

»
Denn immerhin muss man mit 

den Nachbarn noch eine 
ganze Weile in nächster Nähe 
zusammenleben – Eigenheim-

besitzer vielleicht sogar ein 
Leben lang.

«

wenn die Angelegenheit nicht 
abschließend geklärt wird.

«
}�����#���������������"�����"���^��=�>	�������
nur über rechtliche Schritte lösen.

»
In einigen Fällen bietet sich 

aber auch eine Mediation 
mit Hilfe eines neutralen 

Konfliktlösers an
«

weiß Schumann. Den meisten Zündstoff bringt 
Lärmbelästigung mit sich. Sie ist nach der You-
Gov-Umfrage Anlass für fast jeden zweiten Streit 
unter Nachbarn (42 %). Aber auch blockierte Zu-
fahrten (17 %) bedeuten immer wieder Ärger. 
Viele Streitigkeiten spielen sich genau dort ab, 
wo das eigene Reich endet: In 14 % der Streitfälle 
���	��������������=��
�����������]�����	+">�-
grenze, die grenznahe Bebauung (10 %) oder um 
den Verlauf der Grundstücksgrenze (10 %). Aber 
auch über Haustiere, insbesondere Hunde, sowie 
die Müllentsorgung wird gestritten.

JEDER SECHSTE SCHALTET  

EINEN ANWALT EIN

»
Oft geht es nur um Lappalien 
wie beispielsweise, dass der 

Nachbar den Baum nicht 
stutzen will, der auf das eigene 

Grundstück wuchert
«

sagt Peter Geschermann. Dennoch: Jeder sechs-
te Befragte gab an, dass letztlich ein Anwalt 
hinzugezogen wurde. Aufgrund der gestiegenen 
Anwalts- und Gerichtskosten kann ein einfacher 
<	���	���	�����"������
�����������Q�������
���-
len Risiko werden. Je nach Streitwert kann ein 
Gerichtsverfahren sehr schnell mehrere Tausend 

Für weitere Fragen:  

Marcel Schumann  

und Peter Geschermann, 

Tel. 02526 93999-0G
R
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Wenn am  
Gartenzaun  
die Fetzen  
fliegen

NACHBARSCHAFTSSTREIT
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Vorsorgevoll-
macht und Patien-
tenverfügung

EIGENTLICH UNVERZICHTBAR!

Was nützen Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung, wenn sie im Fall 
des Falles nicht gefunden werden? 
Durch das Zentrale Vorsorgeregister 
der Bundesnotarkammer können 
Vorsorgeurkunden im Betreuungsfall 
gefunden werden: einfach, schnell,  
sicher. Mehr als 20.000 Registerabfra-
gen werden jeden Monat bei der Bun-
desnotarkammer aus ganz Deutsch-
land vorgenommen, die meisten 
elektronisch mit sofortiger Auskunft.

Gerichte können vor Anordnung einer gesetzli-
chen Betreuung über einen besonders geschütz-
ten Bereich im Internet bzw. über das Justiznetz 
beim Zentralen Vorsorgeregister anfragen und 
klären, ob es eine Vorsorgeurkunde gibt. Diese 
Anfrage bei der Bundesnotarkammer ist zu jeder 
Zeit und dadurch selbst in Eilfällen noch mög-
lich. Das Gericht kann mit den vorhandenen 
Informationen die richtige Entscheidung treffen, 
die dem in der Vorsorgevollmacht bzw. Betreu-
ungsverfügung niedergelegten Willen entspricht.
Ein Arzt braucht zum Beispiel die Einwilligung 
zu einer das Leben gefährdenden Operation und 
beantragt beim Gericht die Bestellung eines Be-
treuers. Ist die Vorsorgevollmacht registriert, 
kann das Gericht dem Arzt mitteilen, dass eine 
Vertrauensperson vorhanden ist, an die er sich 
wenden kann. Auch ohne die Registrierung muss 
das Gericht zwar ermitteln, ob es Verfügungen 
gibt. Muss aber die Operation bald durchgeführt 
werden, kann das Gericht keine umfangreichen 
Ermittlungen anstellen und muss einen Betreuer 
bestellen. Nicht die gewünschte Vertrauensper-

son trifft dann die weitreichende Entscheidung 
über die medizinische Behandlung, sondern ein 
vom Gericht bestellter Fremder. Deshalb ist die 
Registrierung jeder Vorsorgeurkunde im Zentra-
len Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer so 
wichtig: zur Verwirklichung der Selbstbestim-
mung.

WICHTIG: DIE REGISTRIERUNG  

DER VORSORGEURKUNDE ERSETZT 

NICHT DIE NOTARIELLE FORM.

Für Vollmachten gilt im Grundsatz das Prinzip 
der Formfreiheit. Das bedeutet, dass selbst Vor-
sorgevollmachten mündlich erteilt werden könn-
ten. Das macht jedoch mindestens aus prakti-
schen Gründen keinen Sinn. Die Schriftform und 
mehr noch die notarielle Form bedingen Vortei-
le, auf die Sie nicht verzichten sollten. Vorsor-
gevollmachten sind mindestens schriftlich zu 
fassen. Durch Ihre Unterschrift dokumentieren 
Sie den Willen zur Bevollmächtigung. Er wird 
dadurch für Dritte nachvollziehbarer. Denn: Das 
unterschriebene Schriftstück hat gegenüber dem 
=+"�	����� ������"������ ���	� ������ ��#������
Beweiswert.

DIE NOTARIELLE FORM  

HAT WEITERE VORTEILE:

Der Notar sorgt für rechtssichere Formulierungen 
und berät über die Tragweite und den Vertrauens-
charakter der Vorsorgevollmacht. Er schützt vor 
inhaltlich fehlerhaften bzw. ungenau abgefassten 
Vollmachten. Die notarielle Urkunde verschafft 
Gewissheit über die Identität des Erklärenden. Das 
ist in Vorsorgefällen besonders wichtig, weil sich 
der Betroffene im Fall der Fälle nicht mehr selbst 
äußern kann. Der Notar trifft in der Urkunde Fest-
stellungen zur Geschäftsfähigkeit und verweigert 
seine Mitwirkung, wenn der Vollmachtgeber be-
reits geschäftsunfähig sein sollte. Die wirksame 
Errichtung der Vorsorgeurkunde kann daher später 
kaum angezweifelt werden. Die Urschrift der no-
tariell beurkundeten Vorsorgevollmacht verwahrt 
der Notar. Er kann auch nach Jahrzehnten Ausfer-
tigungen erteilen, falls dies erforderlich sein soll-
	�
�_������\��	������ ��	� ������\�
������^���������
Originals, die im Rechtsverkehr zum Nachweis 
der Vorsorgevollmacht dient. Sofern die Vorsorge-
vollmacht – etwa zum Vollzug von Grundstücks-
geschäften durch den Bevollmächtigten – dem 
Grundbuchamt vorzulegen ist, muss sie zumindest 
in öffentlich beglaubigter Form erteilt worden sein. 
Gleiches gilt, wenn die Vollmacht – beispielswei-
se anlässlich einer Vertretung in unternehmensbe-
zogenen Angelegenheiten – dem Handelsregister 
elektronisch einzureichen ist. Privatschriftliche 
Vorsorgevollmachen werden dort nicht anerkannt. 
Insgesamt gilt daher, dass nur die notarielle Beur-
kundung alle im Einzelfall für Vorsorgevollmach-

ten sich ergebenden Formerfordernisse wahrt. 
Gerade im Falle einer potenziellen Verwendung 
gegenüber Banken und Behörden ist die notarielle 
Form aus den genannten Gründen,aber auch dar-
über hinaus empfehlenswert. Im Finanztest von 
Stiftung Warentest zum Thema Vorsorgevollmacht 
wird deshalb empfohlen: 

»
Lassen Sie sich bei Ihrer 

Vorsorgevollmacht am besten 
von einem Notar helfen. Hat 

er das Dokument beurkundet, 
werden später keine Zweifel 

an der Gültigkeit aufkommen.
«

 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert

 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann

 »  Fachanwältin  

für Medizinrecht 

 »  Fachanwältin  

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 

 »  Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 

 » Notar

Anne-Kathrin Heckl

 »  Fachanwältin  

für Familienrecht

UEBBERT BRINKMANN  
& PARTNER MBB

Im Sundern 78

59075 Hamm

Tel.: 02381 378777-0

Fax: 02381 378777-7

info@uebbert-brinkmann.de

SENDENHORST

Peter Abke

 » Rechtsanwalt 

Tel.: 02526 937311 

Fax: 02526 937312  

p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22

48324 Sendenhorst

D A S  T E A M

A N D R E A S  R I C K E R T
R E C H T S A N W A LT  U N D  N O T A R
F A C H A N W A LT  F Ü R  B A U -  U N D  A R C H I T E K T E N R E C H T
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Im Jahr 2015 wurde ein weiterer 
Pfad zum Thema Kunst und Ge-
schichte in Sendenhorst installiert: 
Der Ausgegraben-Pfad. Aus der 
Homepage der Stadt Sendenhorst: 
Mit „Ausgegraben“ wollten der 
Sendenhorster Künstler und Kunst-
erzieher Jürgen Krass (Idee und 
Umsetzung) und der Redaktionslei-
ter der Westfälischen Nachrichten in 
Sendenhorst, Josef Thesing (Begleit-
publikation), über das Jubiläums-
jahr hinaus den Blick auf große Er-
eignisse und kleine Besonderheiten 
in der Geschichte der Stadt lenken 
und ihnen einen dauerhaften Platz 
in der Erinnerung zurückgeben. 

Und das ist gelungen! 

Der Heimatverein freut sich, dieses spannende 
Projekt begleiten zu dürfen. Die rot-weißen 
Baken weisen an den Standorten darauf hin, 
ein QR-Code gibt das Entrée zu weiteren In-
formationen. 

HIER EINIGE PERSÖNLICHE 

ANMERKUNGEN IN KÜRZE:

„DOPPELSTANDORT“: 

14. UND 15. JAHRHUNDERT

14. Jhdt.

Stadtgründung – erstes Dokument „infra oppidum“ 
= innerhalb der Stadt = Stadtgeburtstag 11.08.1315 
– Die Gründung der Stadt erfolgte ca. 1310 durch 
Fürstbischof Ludwig II. von Hessen. Die Bauer-
schaft Seodenhurst wird übrigens das erste Mal 
schon im Jahr 880 n. Chr. erwähnt! Abgebildet ist 
auch das erste erhaltene Stadtsiegel von 1388.
15. Jhdt.

Dargestellt sind Münzen – Erinnert wird an den 
Sendenhorster Münzschatz (ca. 1425) (Stadt-
Land berichtete). 33 Originale aus dem 1932 ge-
\��������'+�
�"��	
������������"����		���#�����
im Eigentum des Heimatvereins und werden 
bald der Öffentlichkeit präsentiert.
16. Jhdt.

Heinrich Hölscher – Pfarrer in Sendenhorst in 
schwierigen Zeiten. Zu seiner Zeit kämpften 
die Niederlande um deren Unabhängigkeit von 
Spanien. Dieser Krieg griff mehrfach auf das 
Münsterland über und Sendenhorst und Albers-

loh wurden mehrfach geplündert. In der Zeit von 
H. Hölscher wütete hier die Pest. Der 30-jährige 
Krieg, Hungersnot und Elend prägten seine Zeit 
als Pfarrer. Da fällt die Tatsache mit der Konku-
bine und den 3 Kindern eher nicht ins Gewicht. 
Dargestellt ist u. a. ein Messgewand.
17. Jhdt.

Hier geht es um die Hexenverfolgung: Viele un-
schuldige Frauen, aber auch Männer wurden in 
dieser Zeit beschuldigt und hingerichtet (geschätzt: 
100.000 Opfer in Deutschland). In Sendenhorst ist 
vozwei eher kuriosen Fällen zu berichten, so wollte 
man hier ernsthaft einen Toten nach dessen Bestat-
tung wieder ausgraben, um dessen toten Körper zu 
verbrennen. Grund war ein schweres Unwetter, das 
bei dessen Beerdigung ausbrach…. Aus Münster 
wurde dieses jedoch untersagt. In Albersloh wird 
von einem schweren Fall berichtet, bei dem die 
14-jährige Tochter die eigene Mutter denunzierte 
und an dessen Ende die noch nicht Verurteilte sich 
im Gefängnisturm in Wolbeck erhängte.
18. Jhdt.

Erinnert wird an die Jüdische Gemeinde in Sen-
denhorst, die viele Jahrhunderte mit prägend in 
unserer Stadt war und viel zu deren wirtschaft-

Ausgegraben

PFAD DURCH DIE 
STADTGESCHICHTE 
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18.
Jhrd.

17.
Jhrd.

15.
Jhrd.

21.
Jhrd.

16.
Jhrd.

20.
Jhrd.

19.
Jhrd.S Ü D S T R A S S E ,  V O R  D E M  H U T L A D E N 

=  H E U T E  PA R K P L ATZ ,  I N  D E N  S C H L A B B E R -
P O H L  R E C H T S  U M  D I E  E C K E  B E F I N D E T  S I C H 

H E U T E  D I E  S T AT I O N  „ 2 1 .  J A H R H U N D E R T “

14.
Jhrd.
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lichen und kulturellen Wachstum beitrug. Der im 
Zuge der Erstellung dieses Pfades wieder der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemachte Judenfriedhof 
stellt auch nach drei Jahren eine absolut positive 
Bereicherung der Stadt dar. Zumal der Friedhof 
auch gleichzeitig als Bodendenkmal fungiert: 
Hier handelt es sich um den letzten erhaltenge-
bliebenen Teil des ehemaligen Stadtwalles.
19. Jhdt.

Über den großen Stadtbrand am 29.04.1806 – An 
dieser Stelle brach der größte der zahlreichen Sen-
denhorster Brände im Jahr 1806 aus, der fast die 
ganze Stadt in Schutt und Asche legte. Senden-
horst wurde in seiner Geschichte zigmal Opfer von 
Brandkatastrophen, sei es durch Krieg (z. B. 1323), 
beim Trocknen des zur Leinenherstellung benötig-
ten Flachses zu nah an der häuslichen Feuerstelle 
oder aus Unachtsamkeit wie im Falle des Jungen, 
der beim Versuch, ein Huhn zu fangen, seine Öl-

lampe umwarf, oder wenn der Schmied seiner Frau 
im Zorn ein glühendes Hufeisen hinterherwarf!
20. Jhdt.

Über die Stadtsanierung – Durch die Stadtsanie-
rung in den 1970er Jahren wurden viele schöne 
Fachwerkhäuser abgerissen. Ja, das ist wahr. Aber: 
Dank des Einsatzes engagierter Bürger konnten 
auch viele Ensembles erhalten bleiben. So sind bei 
genauerer Betrachtung die Südstraße, Oststraße 
und Nordstraße gar nicht so stark verändert wor-
���
� ���� ��"�� ��� ���� ���	�	��Q�� ��������� ��"���
nach wie vor, einige der heute schönsten Gebäude 
von Sendenhorst. Am Standort der Station selber 
trifft das Attribut Kahlschlag wohl zu, aber: Das 
Glas, = die Altstadt, ist mindestens noch halb voll.
21. Jhdt.

Es geht um die Sendenhorst prägenden Indus-
trien: Im 17. Jahrhundert lebten viele Bürger 
von der Leineweberei, damals wurde noch in 

den Häusern gewebt. Nach dem Niedergang der 
Hausweberei wurde die Branntweinproduktion 
zum wichtigsten Erwerbszweig der Sendenhors-
ter: Zu Spitzenzeiten (im 19. Jahrhundert und in 
der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts) produzierten 
mind. 12 Brennereien im Ort und etliche wei-
tere im Kirchspiel = Bauerschaften rund um 
Sendenhorst. Mit Ende des 20. Jahrhunderts ent-
wickelte sich die VEKA AG zum Global Player 
und zum größten Arbeitgeber am Ort. Zu sehen 
sind: eine Rolle Garn, eine Flasche Bohnekamp 
���� ���� ^���	�	�\\\���	��������
� ���� ���\������
das Erkunden der Stationen. Es werden sehr in-
teressante Perspektiven beleuchtet und unsere 
Geschichte wir durch die Exponate „körperlich“ 
fassbar. Ein Smartphone mit QR-Code-Reader 
sollte beim Erkunden unbedingt dabei sein. An-
���� �����	� ���� ������ ��\� �������"��\	� ���� ��	/
sprechende Karte. Zu
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Ursprünglich wollten wir hier Fotos von Häusern 
aus alten Zeiten präsentieren, die heute die Ba-
ken zieren. Doch die damals eher unscheinbaren 
Häuser wurden erst durch die Kunstinstallation 

enorm aufgewertet. In alten Zeiten waren genau 
diese „Ecken“ nämlich eher nicht das Motiv der 
„neuen“ alten Fotos. Aber da ja alle Leserinnen 
und Leser gerne Fotos von früher anschauen, 

wollten wir doch ein paar veröffentlichen. Somit 
sehen Sie hier alte Fotos von Sendenhorst, die 
Teil einer Serie sind, die kürzlich dem Heimat-
archiv hinzufügt wurden…Viel Spaß!
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GEWINNSPIEL

SO GEHT’S:

Schreib uns einfach eine Nachricht 
mit deinem Tipp und deinem Namen, 
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 

10.11.2018 

PREISVERLEIHUNG: 

In der kommenden Ausgabe wird der/die 
GewinnerIn bekanntgegeben.

NOVEMBER

FRAGE

Wie heißt die Straße in der 
Sendenhorster Fußgängerzone, 
auf der sich das Fach-
geschäft  für  Raum-
ausstattung Hölscher 
befindet?

Erkennst du den Unterschied? 
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
NOVEMBER

Wenn Du die Antwort weißt, schick’ uns eine 
E-Mail oder Postkarte bis zum 10.11.2018. 
Es gelten die selben Teilnahmebedingungen 
wie oben.

1 2

LÖSE 
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen 

 30 Euro
Gutschein  

von Raumausstattung 
Hölscher in 

Sendenhorst.
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Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.
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Nächster Redaktionsschluss:
10. November 2018

Bitte stimmen Sie Berichte 
weit vor Redaktionsschluss 
mit uns ab, damit wir einen 
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum:
3. Dezember 2018
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Beratung
Schulung
IT-Sicherheit

 DSL, Internet
Netzwerk WLAN
 Anwendungen

 Alarmanlagen
 Telefonanlagen
  Umstellung auf 
VoIP DSL 50/100 MBit/S

Ralf Kunicke
Drostenhofstraße 13 a
48167 Münster

Tel: 02506 / 7 09 33 03
Fax: 02506 / 7 09 33 04

Mobil: 0152 / 33 80 41 14
Mail: info@athoc-it-service.de

IHR  KOMPETENTER  PARTNER  RUND  UM  DEN  PC
IT-Hilfe für kleine Unternehmen

sowie Privatanwender
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PREIS
VERLEIHUNG
Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

Auf Bild 2 fehlt das runde Fenster. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Lena Untiedt (8 Jahre) aus Ahlen-Tönnishäuschen.
Sie gewann das Buch „Das Haus, in dem es schräge 
Böden, sprechende Tiere und Wachstumspulver 
gibt“ von Tom Llewellyn.

OKTOBER

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Mit wie vielen Flüchtlingen bricht Lionel zum Marsch 
nach Europa auf? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Mit 150.000 Flüchtlingen bricht Lionel zum Marsch 
nach Europa auf. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Ulrike Drepper aus Drensteinfurt.
Sie gewann das Buch „Die Hungrigen und die Satten“ 
von Timur Vermes.

Gewinnspiel Buchfink

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
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in Sendenhorst statt? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Der Herbsttreff fand in den Geschäften Mode Kommode, 
Schuhmode Wiedehage und Modehaus Schumann am 5. 
und 6. Oktober statt. 
DER GEWINNER IST: 

Josef Feldhoff aus Drensteinfurt.
Er gewann einen 30 Euro Gutschein von 
Wiedehage Schuhmoden+Sport+Freizeit in Sendenhorst.

Gewinnspiel



MARKTPLATZ
KOSTENLOS FÜR PRIVATE NUTZER

  VERANSTALTUNGEN

Sparkasse
Münsterland Ost

Wenn’s um Geld geht

Zeit
für mich.

sparkasse-mslo.de

Banking und Beratung ohne 
Terminstress. Dafür einfach 
und sicher. Für mich ein Muss.

Meine Sparkasse ist immer da.

stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst
oder per E-Mail:
ka@stadtlandmagazin.de
oder ruf uns an:
02526  5419669

Du willst eine 
Kleinanzeige 
aufgeben?
Schreib uns einfach!
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Meditation & Klangreise
Die Yogalehrerin Adelheid Noldes 
bietet neue Kurse in Achtsamkeits- 
Meditation und Klangreise an.

Die Meditation startet am  
Donnerstag, 22. November 2018 
von 18.30 Uhr – 19.30 Uhr.  
5 Termine / 40 Euro

Die Klangreise findet am  
Mittwoch, 28. November von 
18.30 Uhr – 19.30 Uhr statt.  
4 Termine / 60 Euro

Infos und Anmeldung  
unter 0151 70172091

Carport-Stellplätze in Sendenhorst  
zu vermieten! Für Wohnwagen,  
Wohnmobile, Boote etc.
Kontakt:
Nadin Frucht, Telefon: 0157 57471855

  VERMIETUNGEN

Anne’s Cafe im St. Josef-Stift  
in Sendenhorst sucht freundliche,  
flexible Aushilfen für die Theke  
und Service.
Auf Ihren Anruf freut sich  
Ihre Ansprechpartnerin:
Anne Beckhoff-Weisser,
Tel. 02526 300-1194
(ab 14 Uhr, außer mittwochs)

  BIETE JOB

  KURSE  GLÜCKWÜNSCHE

Suche kleine Wohnung f. ältere 
Dame 2 ZKB, ca.50m, bis 450 Euro 
warm, mit Wohnberechtigungs- 
schein in  Sendenhorst. Erdge-
schoss oder Aufzug erwünscht.
Tel.: 0170.1287793

  SUCHE WOHNUNG


